— 


= e 


Bezirk der Königlichen. Regierung zu Danzig. a 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. ö 
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No. 3. Deittwoch, den 4. Jul! 1545. 
Angemeldete Fremde, are ; 


Angekommen den 3. Juli 1849. n e 
Herr Königl. Oberlandſtallmeiſter v. Thielau, Herr Königl. Stallmeiſter Ram⸗ 
ſchlüſſel und Herr Kaufmann Bang aus Berlin, Herr Offizier von Watter aus 
Breslau, Herr Gutsbeſitzer Wieler nebſt Familie aus Marienburg, log. im Engl. 
Haufe. Herr Reg. Calculator Olßewski aus Marienwerder, log. in Schmelzers 
Hotel. * a 
Bek ann n t m a ch u n 9 F 
1. Deer hieſige Uhrmacher Friedrich Eduard Neumann und deſſen Braut Fräu⸗ 
lein Maria Joſephine Rychowiecau aus Danzig, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig, den 14. April c., ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. Mai 1849, r ’ 
Königliches Kreis⸗Gericht, 
12 4 II. Abtheilung. | 
AVERTISSEMENT. ; 
2. Vehufs Einreichung verſiegelter, in den einzelnen Anſchlags⸗Poſitionen aus⸗ 
gefüllter Submiſſionen, betreffend f 
I) die Zimmer, Schloſſer und Malerarbeiten, Behufs Neubau 
einer Treppe, eines Windfangs ꝛc. in der höhern Töchterſchule, ſowie 
2) die Holzlie ferungen und Zimmerarbeiten, Behufs uon 
a. Neubau zweier, Strecken Radaunen Schwellbohlwerke bei der kl, Bäckergaſſe, 
b. Neubau der kleinen Fußgängerbrücke beim ſogenannten Tambour in 
Petershagen, 
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- Inſtandſetzung der Bohlwerke auf Mattenbuden, 1 
TERN ſogenannt. Krieſelbrücke über der wanne an den 
eigen, 2 BER 
haben wir einen T Termin auf > 
Donnerſtag, den 5. Juli a. o., Vormittags 11 uhr, 
in dem Bureau der Bau⸗Caleulatur angeſetzt, woſelbſt Anſchläge und Bau⸗ Bedin⸗ 
gungen vor dem Termine täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den, 29. Juni 1849. 
Die Bau⸗Deputation. 


.- 
3. Unſere geftern vollzogene Verlobung beehren wir uns unſern Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 4. Juli 1849. W. E. Beyer, geb. Thaumann, 


A. W. F. Bertling. 


. . 5 

4. Unsere am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir Freunde und Bekannten ergebenst an. Danzig, d. 3. Juli N 

b Maria Laura Olszewski, geb. Holmberg. 

Julius Olszewski, Aalen aus Marienwerder. 


IE er ii e. 
s Geſtern Abend 64 Uhr entriß uns der rad e jüngſtes Töchterchen 
Elvira Roſalie, im Alter von 23 Jahren; ſie ſtarb an der Cholera. Dieſen für 
uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theilnehmenden Freunden und Verwandten 
3 teen an. C. E. Elias 
Danzig, den 3. Juli 1849. nebſt . 
6. Heute Morgen 9 Uhr ſtarb unſer liebes Töchterchen Marie, 8 Monat, alt 
an Zahnkrämpfen, welches wir Verwandten und Freunden hiermit anzeigen. 
Dauzig, den 3. Juli 1849. Ferd. Schippke und Frau. 
7. Am 3. Juli, Morgens 73 Uhr, ſtarb nach 11⸗ſtündigem Leiden an der Cho⸗ 
lera mein innigſt geliebter Mann, der Zimmergeſell Johann Titz, in feinem 36ſten 
Lebensjahre. Dieſes zeigt tief betrübt an 
Danzig, den 3. Juli 1849. die hinterbliebene Wittwe 
nebſt ihrem Kinde und Verwandten. 


Riteratifhe Anzeige 


a Die Deutſche Handelszeitung 


erſcheint in ihrer bisherigen Geſtalt Sonnabend, am 30. Juni zuletzt, von Montag, 
den 2. Juli an, aber als Abendblatt täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
wird außer ihren bisherigen handels polikiſchen Artikeln und commerziellen Verich⸗ 
ten noch Sesberichte und Schiffsliſten, ſo wie die neueſten politiſchen Nachrichten 
enthalten. Die letzteren werden keinerlei eee ſondern einen rein referi⸗ 
renden ee tragen. a 0 


Der Abonnementspreis iſt für Hamburg 4 Mark 3 Schilling pro Quartal. 
Inſerate werden mit 23 Schilling für die Petitzeile (inel. der Inſexratab⸗ 
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gabe) berechnet. 


und in der f Erpedition der deutſchen Handelszeitung, Jungfernſtieg 12. 
ET eee. f 
9. Sonnabend, den 7. Juli c., Mittags 12 Uhr, 


Generalverſammlung des »Danziger Club.“ 
Berathung einiger wichtiger Gegenſtände. 
n eee e Das Comite. LT 
10. Anſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wuͤnſchen, 
können ſich melden bei A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


IE N ) 12 Sr g 5 
i Ein Commis, der zum 15. d. M. das Schnittgefchäft erlernt hat 
und mit gutem Zeugniß verſehen iſt, ſucht entweder gleich od. zu Mich. unt. ſolid. 


Anſprüch. ein Engagement. Adr. unter Litt. T. K. erbittet m. im Intell⸗Comt. 


12. Eine geſittete Frau, die auch empfohlen werden kann, wünſcht am 
| Krankenbett ein Unterkommen Baumgartſchegaſſe 1029. 
\ 13. Tiſchlergeſellen, Sargarbeiter, finden Beſchäftigung Goldſchmiedegaſſe 1091. 
14. Hiedurch machen wir bekannt, Niemanden auf unſern Namen etwas zu 
borgen indem wit für keine Zahlung aufkommen. 3 l * 
Dürgerwiefen, den 27. Juni 1849. G. Korſch nebſt Frau. 
BR Ein in guter ah ſtehendes Handlung shaus, worin 
zugleich Branntweinſchauk und Deſtillation betri 


werden, in einer großen Handelsſtadt, im age e Fee g 
und daher zu einem jeden anderen Geſchäfte einzurichten, iſt unter bi igen Bedin⸗ 
1 verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das Königl. Jutelligenz⸗Comtoir. 


6. Wer die mit vor 14 Tagen verloren gegaug. hebrälſchen Schriften 

f 1 2 an n 

3. Damm 1415 abbringt, erhält eine ſehr gute Belohnung. ven 
17. Lur Verpachtung einer Vietualienbandlung nebst Schank, weiset 
einen sichern Miether nach Mäk. König, Langenmarkt No, 4233. 
18. Ein mit guten Atteſten verſehener Wirthſchafter, der ſich eine Brennerei 
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zu führen übernimmt, ſucht von fofort eine Stelle. Erkundigungen werden im In⸗ 


lelligenz⸗Comtoir unter G. P. entgegengenommen. 

19. Zu der am 7. d. M. ſtattfindenden Stiftungsfeier des Geſellen⸗Vereins 
werden die Mitglieder, welche dieſes Feſt beizuwohnen wünſchen, erſucht, ſich bis 
ſpaͤteſtens Donnerftag, d. 5., beim Kaſtellan d. Gewerbehauf zu meld. Der Vorſtand. 
20. Wer einen ledernen Reiſe Koffer billig zu verkaufen hat, beliebe ſich im 
Jutelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe A. S. zu melden. U Ae 

21. Der Wirthſchafter C F. Oyer iſt heute aus meinem Dienſte entlaſſen 
und hat keine Geſchäfte für mich mehr zu beſorgen. an r 

Kleinhammer, den 1. Juli 1849. Georg Malliſon. 

22. D. 6 Rohrſtühle ſ' a. 2. Juli d. 83. Kaufanth. zugef. Inhab. Baumgg 1026 
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sm; Tivoli⸗Theater. — 
Donnerſtag, den 5. Juli, „Ich bleibe ledige, Luſtſpiel in 3 Akten von C. 
Blum. Extra⸗Vorſtellung für die Angehörigen des 5. Landwehr⸗Infanterſe⸗Regts. 
Freitag, den 6. Juli, \ \ 
Fi Der Vetter 


Oder 
Das ſechsfache Rendezvous, 
Luſtſpiel in 3 Akten von Roderich Bendix. 
Den Wohlthätigkeitsſinn und die Vaterlandsliebe eines geehrten Publikums 
von Danzig kennend, glaube ich keine Fehlbitte zu thun, wenn ich zu dieſer Eins 
nahme, deren Halbertrag für die Angehörigen der für Freiheit und Vaterland 
Kämpfenden des öten Landwehr⸗Regiments beſtimmt iſt, ergebenſt einlade und um 
zahlreichen Beſuch bitte. f Th. Kopka. 
* N ' V bi du N — 
24, Haupt⸗Journalier⸗ Verbindungen. Eibing m. Anſchl. an d. 
Dampfſchiffe nach Königsberg. Abfahrt Nachm. 3 Uhr Glockenthor⸗ und Laternen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 1948 zu den allerbilligſten Preifen. Th. Hadlich. 


25. Erſte Haupt⸗Journalier⸗Verbind. 
für Elbing u. Danzig m. Anſchl. an die Dampfſchiffe n. Königsb., Abf. tägl. 2 
Mal. Paſſagiergeld im Wagen I. Claſſe 1 rtl. 5 ſgr., Abf. Nachmittag 4 Uhr; 
Wagen II. Klaſſe f. den billigſt. Preis. Abf. Nachm. 3 Uhr b. Schubert Fleiſcherg. 65. 
26 Ein tüchtiger Colporteur findet Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 1000. 
27. Unter zeichnete 5 
machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die 
Anzeige, daß ſie wegen anhaltenden Beſuches ihten hieſi⸗ 
gen Aufenthalt noch bis Sennabend, d. 7. d., verlängern und er: 
Jlauben ſich alle Diejenigen, die noch an Augenſchwaͤche leiden, 
hoͤflichſt zu ſich einzuladen. Die Brillen find eingerichtet für 
kurz⸗, weitſichtige und ſchwache Augen, Conſervationsbrillen 
5 nme füc diejenigen, die bei Licht arbeiten, um die Sehkraft des 
Auges zu ſtärken, ſo wie auch ganz vorzügliche Brillen für Damen und dergl. 
zum Federſchneiden. 
„Sebald ſie die Augen unterſucht haben, werden ſogleich die paſſendſten Gläſer bes 
ſtimmt; ebenfalls find Lorgnetten für Herren und Damen zu haben, ſowohl für kurz⸗ 
ſichtige, als für ſchwache Augen. Auch ſind wieder vorräthig einfache und doppelte 
Theaterpeiſpektive, ſo wie große und kleine Fernꝛöhte, Loupen, Mikroskope, und 
mehrere andere Artikel; auch ſchleifen Ne Gläſer zu jeder beliebigen Einfaſſung. 
Auch bemerken ſie noch, daß die ihnen zur Reparatur gebrachten Sachen ſämmtlich 
fertig find und erſuchen die Herren Cigenthümer dieſelben abholen zu laſſfen. 
Ihr Logis iſt am Langenmarkt, Hertel du Nerd, wo fie täglich von Mor 
gens ö bis Abends 7 Uhr auzutreffen find. 5 ! | 
10 Gebr. Strauß, Hof⸗Optik.er. 
28. 3 hübſche Lerchengebauer ſ. Hundeg. 299. billig zu v., auch iſt daf. eine 
Stube nach vorne mit a. b. Meub. zu uvm,, auch w. es gewünſcht w., mitBeköft, 


23. 
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PR 4 hir e a 

2% Muſikfeſt im Schuͤtzengarten. 

Durch den Beſchluß der Stadtveroedneten⸗Verſammlung, vom 23. kn d. 
J. iſt den hier zurückgebliebenen hilfsbedürftigen Angehörigen uuferer Land. ehr, 
welche dem Rufe des Königs in treuer Hingebung gefolgt iſt, für die Dauer der 
Abweſenheit ihrer Verſorget eine angemeſſene Unterſtützung zugeſichert worden. 
Eine zu dieſem Zwecke beſonders eingeſetzte Commiſſion beſchäftigt ſich unabläſſig 
damit, das Vedürfniß in den einzelnen Familien, die ihren Verſorger einſtweilen 
entbehren müſſen, zu ermitteln, und bereits werden über 100 derſelben mit wö⸗ 
chentlichen Unterſtützungen verfehen 5 ö Nag 
So reichlich aber auch die Communal-Mittel den Angehörigen unſeter ehren⸗ 
haften Krieger zuflieſſen mögen, fo iſt es doch leicht begreiflich, daß dieſelben eine 
Grenze haben amd, dag ſie ſich auf das gewöhnliche Bedürfniß beſchräuken müff, 
Neben dem letzteren werden auch außerordentliche Kia VAR, vielleicht Roth: 
ſtände, herbeigeführt durch Krankheit oder andere unvorhergeſehene Ereigniſſe, nicht 
ausbleiben. Dieſen zu begegnen und ihnen nach Kräften abzuhelfen, iſt Pflicht 
der Privat⸗Wohlthätigkeit, um fo allſeitig zu beweifen, daß die Opfer dankbar er⸗ 
kannt werden, die ein Theil der Staatsangehörigen zur Wohlfahrt Allet und zur 
Herbeiführung zuhiger und geſicherter Zuſtände jetzt bringen muß. 14 

„Die Unterzeichneren etlaubten ſich ſchon vor einiger Zeit in dieſem Sinne und 
zu dieſem Zwecke eine Anſprache an ihre geehrten Mitbürger ergeben zu laſſen. 
Der Erfolg hat den gerechten Erwartungen, die ſie davon hegen durften, entſpro⸗ 
chen. Es iſt bereits ein nicht unbedeutender Fonds gebildet, und es ſind zur Ver⸗ 
ſtärkung, uo den e er Abe e de de in freundlicher Weiſe noch fernerhin Ausſichten 
eröffnet worden. Der Ertrag des ven dem Herrn Muſikdixekter ee r⸗ 
einigung mit den Herren Muſikmeiſtern und Staabstrompetern der hie ſigen Garul⸗ 
ſon, auf Freitag, den 6 Juli d. J. angekündigten r 
' großen Muſikfeſtes 1 
in dem, von der Frledrich-Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft bereitwillig dazu herge⸗ 
gebenen Schießgarten, hat elne gleiche Beſtimmung. Die Unterzeichneten koͤn⸗ 
nen es ſich daher nicht verſagen, auf dieſes Feſt beſonders aufmerkſam zu machen 
und zu einem zahlreichen Beſuche deſſelben dringend einzuladen. N 

Eintrittskarten find, ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen, a 5 fgr., von 
heute ab zu haben: Langgaſſe No. 395. bei Herrn Schäfer, Heil. Geiſtgaſſe No. 
1015. bei Herrn Wilhelm Schwarz, Langgaſſe No. 390. bei dem Kaſtellan des 
Polizeigebäudes Herrn Foltin und am Tage des Konzerts an der Kaſſe. 

Danzig, den 3. Juli 1849. 0 

Trojan. W. F. Jebens. v. Clauſewitz. v. Weickhmann. Baum. 

50 Billet⸗Verkauf zur Haupt⸗Journal.⸗Verbindung 
n. Elbing Ketterhagerthor 113. bei Herrn Boldt. Abfahrt täglich Glockenthor u. 
Laternengaſſe-Ecke 1948. Nachm. 3 Uhr, zu den allerbilligſten Preiſen. 
31. Ein noch guter Ofen wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 515. 4 
2. Brodbänkengaſſe 666, iſt täglich Fuhrwerk zu haben. 


1 
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er" Magdeburger Feuerversich@rungs-Ge- 


sellscha t übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen 
geBt Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Getreideläger 
er unterzeichnete zur Ausfertigung der Policen ermächtigte Haupt-Agent 
ertheilt über die näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft und nimmt 
Yersicherungs-Auträge gerne entgegen. Carl II. Zimmermann, 
Fischmarkt 1586. 91 
34. N Madame . rin Langfuhr bezahlen Sie!, Denn baares Geld borgen 
laut Briefen nur verſprechen zu bezahlen, kann auch eine andere. Dopatka, Maler. 
35. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinen Werkfüh⸗ 


rer J. Keilich am 1. Juli entlaſſen habe und an deſſen Stelle einen 


jehr. tuͤchtigen Werkfuͤhrer engagirt, wodurch ich im Baer 
bin, eine. jede Beſtellung aufs Beſte in kürzeſter Zeit auszuführen. 


i Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 1551 
36. Scheibenritterg. 1260. 3 Tr. hoch wird ein Mitbewohner ga er 


57% 0 Seebad Broͤſen. 


Mittwoch, d. 4., gr. Konzert v. Fr. Laade. A. 5 U. E. 24 Sgr. 
38; 3. Leichenanziehen u. Gardienenaufmachen empf. man ſich; wo? Töpferg. 27. 
39. Ein ländliches Grundſtück von 4 Hufen, 21 Morgen kulmiſch, Weizenbo⸗ 


den, mit lebendigem und todtem Inventarium nebſt allen beſtellten Saaten, ſoll 


gegen eine genügende Anzahlung verkauft werden. Das Nähere Brodbänkeng. 666. 
40. 500 rel. gau od. getheilt, a. I ländl. Grdſt. z. hab. b. Voigt, Fraueng. 902. 


Herren⸗Huͤte werden ſchnell und billig nach dem neueſten Sacon 
Na Poggenpfuhl Ne. 195. Radomsky, Hutmacher. 


2 Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Geſunde und Kranke in London. 0 

Munz werden ER verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt durch 
Alfred Heinick, Hundegaſſe No. 332. 


6. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
verfichert Gebäude, Mobilien, u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 2 
Alfred Reinick, Hundegaſſe No. 332. 
EM eee 
aan Gerbergaſſe 358. iſt ein kl. Zimmer nebſt Kammern 1 een ee 
Zins an eine ruhige Einwohnerin zu vermiethen. 


45. Geber 64. iſt die obere Saal-Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
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46. Zwei meublirte freundliche Zimmer, auch Stallung für 2 Pferde, ſind 
zu vermiethen vor dem hohen Thore No. 484. der Lohmühle gegenüber. 3 
47. Tagnetergaſſe 1310. iſt eine Oberwohnung zu vermiekhen. ‚Näheres St. 
Salvator⸗Kirchhof 162. Nee 
48. Breitegaſſe 1027. iſt ein Logis, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben, Kuͤche, 
Keller ꝛc. ſogleich zu vermiethen. Näheres daſelbſt. HA. dan 
Bi 7707072 SERSRELERPLENERTLERELERERERSEREKEREKERESETEENE LERERE KERNE LE NEE 
3% 49. In dem chemaligen hollaͤndiſchen Conſulatgebaͤude, auf Langgarten 3%, 
3% No. 201. iſt die obere ſehr geräumige und freundliche Wohngalegenheit, mit 

t auch ohne Stallung und Wagenremiſe zu Michaeli zu vermiethen. Naͤheres 3. 
* Jopengaſſe Ro. 725. BE - 
BTEERERE RE RL LELEKEREKEREREREREREN Weesen 
50. Die Bäckerei nebst Utensilten u. Wohnung 
in dem Hause Kürschner- u. Brodbänkengassen- 


Ecke ist zu vermiethen und sofort zu beziehen. 


Näheres hierüber bei Johann Fast, | 
51. Baumgartſcheg. 209: iſt eine Unterwohnung mir eign. Thür zu verm. 
52," 1 Stube n. Kab, elegant menbt., auch oh. Meub. zu v. Pfefferftadt235, 
53. Altſtädtſchen Graben 428. find 2 bis 3 Zimmer mit Küche, Boden und 
Keller, Hofraum, Waſſer u. Bequeml. zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

41 


54. Stub. und Kabinet zu vermiethen Vorſtädtſchen Graben 172. 11 
55. 2. Damm iſt die Saal⸗Etage, neu dekorirt, beſt. aus 2 Zimmern, Neben⸗ 
fabinet, Küche, Boden u. Bequeml, zu Michaeli zu verm Nachr. 3 Damm 1427. 
56. Tagneterg. ſ. mehrere Wohnungen zu verm. Nachricht 3. Damm 1427. 


57. Hl. Gg. 1009. e Part.-Wohn., iſt ſogl. zu bez, Logis m. u. o. Meub. Aufwart. zu v. 
58. Das Haus auf dem Pfarrhofe No. 810., neben dem Durchgange, iſt zu 
Michaeli zu vermiethen. Näheres Brodbankengaſſe 713.3 Treppen hoch. 

59. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. ſ. 2 Wohnungen mit 4 u. 2 zuſammenhän⸗ 

genden Stuben, eigner Thür, Küche, Boden zu vm. 

60. Kohlenmarkt 2039. A. iſt 1 fr. Legis m. Meub. nebſt Burſchengel. zu v. 

61. Das freundliche und bequeme Logis im Poggenpfuhl No, 383, die Saal⸗ 
und Ober⸗Etage, Seitenflügel, Küche, Boden, Holz- und Gemüſe⸗Keller, iſt zu 

Michaeli, rechter Ziehzeit, zu vermiethen. = 18 

62. Heil. Geiſtgaſſe 777. it eine Hange Etage, beſt. in 2 Zimmern, zu verm. 
63. Kaſſubſchen Markt 959. iſt eine Stube nebſt Küche und Vodengelaß zum 

1. October zu vermiethen. ö 

64. Eine Wohnung mit 5 Zimmern, Kabinet und allem Zubehör, Eintritt in 

den Garten, iſt Petershagen 168. neben dem Mennoniten-Kirchhofe zu vermiethen. 
65. Rohlenmarkt No. 21. iſt eine freundliche Wohnung monatl. o. hlbjhl. z. v 


1 


66. Holzg. 34. i. 1 St. part. a. Abfigg. o. a. 1 einz. P. m. M. z. v. u. gl. z. bz. 

67. 1. Damm 1126. l. 1 Wohn. v. 2 ., Küche, Kamm., Bod. u fonft, Beg. z. v. 

68. Eine Stube mit a o. Meubeln an einzelne Perſonen iſt ſogleich zu vers 

miethen und zu beziehen Poggenpfuhl No. 195. f | 

69. Breitgaſſe 1026. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 freundlichen Zimmern 

nebſt Küche, Boden und zwei Kammern zu Michaeli zu vermiethen. 5 

70. Im neu erbauten Haufe Breitgaſſe Ro. 1224/25. iſt die obere 

Etage, beſtehend aus 3 zuſammenhängenden ſauber dekorirten Stuben, Küche, 

Keller und Boden, an kinderloſe Familien zu vermiethen. Näheres unten im La⸗ 

den bei J. E. Stobbe. 0 N i 

71. Ein freundl. Zimmer, 1 Tr. n. vorne h., ist meubl. bill. zu vm. 4. Damm 1535. 

72. Poggenpfuhl 390. iſt eine Saaletage, beſtehend aus einem Saal u Hin⸗ 
terſtube nebſt aller Bequemlichkeit — auch iſt daſelbſt eine Hangeetage, beſtehend 

aus 2 Stuben, u. eine Untergel. beſtehend aus 2 Stuben, an ruhige Bewohn. z. vm. 

73. Heil. Geiſtg. 983. Sonnenf. iſt e. freundl. Hangeetage m. a. Zubehör z. v. 

74. Altſt. Graben 430. ſind 2 Etagen zu vermiethen. Die erſte beſteht aus 

3 Stuben, Küchen, Boden und Keller, eine Treppe hoch aus 2 Stuben, Küche, 

Boden und Keller. Das Nähere daſelbſt. 5 157 
75. Tobiasgaſſe 1552. find mehrere Stuben October r. Ziehz. billig zu vermieth. 

76. ee eee ne 6 g Bunugogß T ah 88g AHvBumvıg 

77. Das Haus Feiſchergaſſe 124. mit 8 Zimmern, 2 Küchen, 2 Böden, Speiſe⸗ 

kammer, Holzgelaß, Pferdeſtall zu 3 Pferden, Wagenremiſe und ſonſtiger Bequem⸗ 
lichkeit, iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere 121. 

78. 1 freundl. Vorderſtube nebſt Küche, Kammer u. Boden in der Beutlerg. 
iſt Langgaſſe 515. zu Michaeli zu vermiethen. a 10 
79. Goldſchmiedeg. 1071. iſt d. Saaletage, beſt. a. 3 —4 geräum. Zimm., ſehr freundl. 
Küche nebſt Speiſekammer, Hof, Voden, Keller ꝛc. zu berm. Das Nähere parterre. 


80. Langgaſſe 2002. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
„ Kl. Gerbergaſſe i. 1 Stall zu vm. 3. erfr b. Franz, Langg. 


82. Paradiesgaſſe 1050. iſt eine freundliche Wohngelegenheit nach vorne nebſt 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zum October zu vermiethen. N 
63. Pfefferſtadt No. 123. iſt eine Wohngelegenheit mit 4 Zimmern, 2 Küchen, 
und mehreten Vequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. 

84. Breitegaſſe 1191. iſt die Hange-Etage mit 3 Stuben pp. z. vermiethen. 
85. Eine elegante Wohnung in der ersten und zweiten Etage, bestehend 
aus 4 Stuben, Cabinet, Küche, Speisekammer und sonstigen Bequemlich- 
keiten ist Schmiedegasse No. 101. zu October oder auch gleich zu vermieth. 
86. Das Haus Neugarten No. 519. iſt zu vermiethen, 3 Stuben, Boden⸗ 
Stube, Kamm., Keller Küche, Boden, Bequeml., Holzgelaß. D. Nähere daſelbſt. 
87. Johannisthor 1359. iſt eine Stube nebſt Kabinet an Einzelne bill. z. d. 
88. Johannisg. 1331. iſt eine Stube nebſt Bodenkammer x. zu vermiethen. 
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A u ct i o n. BR $ 
69. Heu⸗Auktion. | 
Montag, den 9. Juli c, Nachmittags 2 Uhr, werde ich auf freiwilliges, Ver⸗ 
langen auf den Wieſen zu Kriefkohl 5 7. 
ca. 100 Köpfe gat gewonnenes Kuh: und Pferdeheu, 
in beliebigen Partieen daſelbſt meiſtbietend verkaufen. 91 

Die Herren Käufer belieben ſich beim Hofbeſitzer Herrn Meſeck, zu; Krief⸗ 
kohl zu verſammeln und erfahren den Zahlungstermin bei der Auktion. 

f Jioh. Jac. Wagner, Auct. Comm. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
90. Eine Muͤhlenwelle zum Verkauf. 

Auf Kleinhammer bei Langfuhr iſt eine gute Mühlen welle, 27/ lang 30“ im 
Durchmeſſer am Stamm und 21% am Wipfelende ſtark, ein kern geſundes, bereits 
aus dem Gröbſten bearbeitetes Stück Holz billig zu verkaufen 

Auch ſind mehrere ganz trockne rüſterne Bohlen und Dielen billig zu kaufen. 
Das Nähere daſelbſt. Arien 19% ip ee en ad 
91. Beſtellungen auf Kemnader Torf werden entgegengenommen bei 

2 A. W. Conwentz in St. Albrecht. mn 

92. Matzkauſchegaſſe 419. if ein noch gut erhalt. alter weißer Ofen zu verk. 
93. 1 rebgzänkeng. 624. ſind verſchiedene alte auch neue Sophas zu verkaufen. 
94. Recht alten Werder⸗Kaͤſe empf. A. Faſt, Langenmarkt 492. 


95. Weiße Mouſſelin de laine Umſchlagetuͤcher em⸗ 
fing wieder bei außerordentlicher Güte zu ſehr mäßigen Preifen. 

ah N Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
2. Schwarzen ital. Taffet empfiehlt bei fchöner 
Qualitat von 18 fgr. an, ſowie die neueſten Man⸗ 
tillen und Viſiten zu ſehr billigen Preiſen 
e e, angel n 


8721 


u 


97. Zopantiigg! 181. unn amc Mar „Sabian, Para. elige Böcke g kauf. 
98 Eine engliſche Hühner. Hündin iſt anggarten No. 115. zu verkaufen. 

99. Kraͤut.⸗x omgde, de. Haar waſſz Lilioneſeeeh. wird. Voigt, Srauegn9o2 
100. Langgarten 242. iſt ein ſtarkes Arbeitspferd bei Hr. A. Fürſtenberg zu vk. 


101. Citronen in Kiſten und ausgezaͤhlt sing bei 
Hoppe & Kraatz, Breitegaſſe. 


102. Ein neues modern. Schlafſopha, gut gearb.,ſt. bill zuvk. Beutlerg. 614. 
103. Töpfergaſſe 21. ſ. neue birkne Wiegen, Kinderbettgeſt., Waſchtiſch zu vk. 
104. Holländische Heeringe empfiehlt A Schepke, Jopengasse 5967 

105. Pomm. Perlgraupen à 4 5 fgr., Reis 1 2 ſgr. Tobias, u. Roſeng.⸗E. 1552. 
106. Altſt. Grab. 436. find 12 faſt neue Rohrſtühle u. 1 Spiegel bill. zu verk. 
107. Haarbeeſen 6 fg., Schrobber 6 fg., Müllſchippen 6 fg., Meſſerbretter 34, 
lindene 5 ſg., mit Leder beſchlagen 15 ſg., Theebtefter und Brodköcbe, fein ver ⸗ 
ziert, 6 ſg. empfiehlt) N! N G. Renne, Lauggaſſe 102 . 
108. — Ein braunes Pferd, ſehr gut erhalten, foll billig verkauft werden erſten 
Steindamm Ro. 383. — 8 

109. Ein großer mahagoni Schreibetiſch, mit Aufſatz, iſt wegen Mangel an 
Raum, Brodbänkengaſſe 698. zu verkaufen. Waise 0 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
na Nothwendiger Verkauf, J 8 
Das dem Gaſtwirth Ludwig von Trepka zugehörige Grundſtück Mühlenhof 
No. 7. a. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 5090 rtl. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll } 
am 31. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Zu dieſem Termine werden, der ſeinem dee wb unbekannte Frei⸗ 
herr Philipp Heinrich von Richthoven, event, deſſen unbekannte Erben, hierdurch - 
vorgeladen. f ö > 
Danzia den 30. December 1848. an . 92 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 
Na: I. Abtheilung. 0807 92 
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